
 
 

    

    
„An die Politik“          Bielefeld, den 31.05.2022 

 

 

Wir alle sind Wirtschaft, wir alle sind Industrie.       - Zweites Schreiben -    

Die deutschen Gießer wollen die Energiewende selber machen – mit unserem Strom, mit 

Industriestrom und den besten Gießereien der Welt.   

 
 
Vor ca. 1 Monat, also vor den Landtagswahlen in NRW, haben wir Ihnen die extrem problematische 
Situation dargestellt, in der wir uns mit unserem Unternehmen befinden.  
 
Wir verstehen, dass die aktuelle politische Situation auch Ihre Möglichkeiten einschränkt, sich 
kurzfristig und intensiv mit den Themen, die wir angesprochen haben, zu beschäftigen.  
 
Gleichwohl möchten wir mit diesem zweiten Schreiben unsere Information an Sie und damit Ihre 
Informationslage deutlich verbessern.  
 
1. Ohne Interna weiterzugeben, können wir Ihnen mitteilen, dass es Gießereien gibt, die aktuell noch 

keinen Strom für das Jahr 2023 beschafft haben. Damit steht das Hauptproduktionsmittel immer 
noch nicht zur Verfügung.   
 

2. Sollte eine Beschaffung zu den aktuellen Konditionen unumgänglich werden, so würde dies eine 
nahezu Verfünffachung bis Versechsfachung der Energiekosten bedeuten. 
Damit würde der Energieanteil/Stromanteil bspw. in unserem Unternehmen von 11 % auf 20 % (!) 
wachsen.  
 

3. Die sich daraus ergebende Kostenerhöhung würde (ggfs. unterstützt durch tarifliche 
Vereinbarungen zum Ende des Jahres) eine Preiserhöhung an unsere Kunden von über 10 % 
bedeuten. Preiserhöhungen in dieser Größenordnung sind völlig unrealistisch und würden mit 
einem massiven Abwanderungsgedanken seitens unserer Kunden beantwortet werden.  
 

4. Um hier mit möglichst großer Sicherheit vorzugehen, werden wir aus strategischen Gründen 
sämtliche Investitionen massiv reduzieren und auch alle sonstigen Maßnahmen, die zu 
finanziellen Belastungen führen, deutlich einschränken.         

 
Unser Verband hat sich außerdem in den letzten Monaten intensiv mit der Zukunft der deutschen 
Gießerei-Industrie beschäftigt und hat hier große Chancen, speziell im Bereich der Windenergie, 
ermittelt. Leider sehen wir tatsächlich keine signifikante Veränderung im täglichen Handeln. Nach 
unseren Berechnungen müssen wöchentlich bis zum Jahr 2030 mindestens 40 mittlere 
Windkraftanlagen aufgebaut werden. Der für die Gesamtzeit benötigte Gusseisenbedarf von fast 2 
Mio. Tonnen ist aus unserer Sicht zur Zeit nicht wirklich gesichert.    
 
Wir geben Ihnen dies als Informationslage mit, da die Ziele der europäischen Union sowie die 
verschärften Ziele der Bundesrepublik Deutschland und tatsächlich auch die Klimaver-änderung in 
diesen Zeiten nicht pausieren.  
 
Insofern würden wir uns natürlich trotzdem freuen, wenn Sie uns – oder eine Gießerei in Ihrer 
Umgebung – besuchen würden, damit Sie die Möglichkeiten, die wir als einzige Branche für den 
Klimawandel zur Verfügung stellen können, sehen.  
 
Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Glückauf  
 
Clemens Küpper   
Geschäftsführer Eisengiesserei Baumgarte GmbH  


